
Von einem anderen wichtigen Ausflrahlungspunkte perfifcher Kunft, Moful,

if’c uns fo gut wie nichts bekannt. —— Der wichtigfie und am weitef’cen vorgefchobene

Grenzpoften, der Ausgangspunkt für die Kuni’c der im Sultanat von Rum zuerft zu

politifcher Bedeutung erfiarkten osmanifchen Türken, war die Stadt Koniah in Klein—

afien. Die Unterfuchungen, die neuerdings Dr. Fri!z Sarre an diefem Platze vor-

genommen, haben ergeben, dafs in den [ehr bedeutenden keramifchen Decorationen

der den Bauinfchriften zufolge zumeif’c der Zeit Alam'dz'ns und feiner Nachfolger ——

alfo dem XIII. Jahrhundert _ angehörigen Bauten, die Technik des Mofaiks aus

glaf1rtem Thon das vorherrfchende Verfahren bildete. Es findet lich nicht nur das

Ziegel-Mofaik, gebildet aus farbig glafirten Backfteinen im Wechfel mit unglafirten,

Fig. 42.
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Wandfliel'en mit Relief—Ornamenten vom Grabmal des K)mda Bande Chart zu Sultanieh (Perfieu“).

(Anfang des XIV. Jahrh. vor Chr.)

fondern auch das Schnitt-Mofaik aus mufivifch zufammengefetzten Ausfchnitten

glafirter Platten (vergl. Art. 7, S. 7). Zum grofsen Theile wurden die glafirten

Thonplättchen als farbige Einlagen in den weifsen Mauerputz der Wandflächen

benutzt, der als Grund für die Mufter diente. Weifs emaillirte Mofaikplatten

kommen noch nicht vor. Neben den eingelegten erfcheinen aber auch vollfarbige,

den Grund Völlig bedeckende Mofaikmufter. Die Farbenfcala ift fehr einfach; es

finden lich Hell- und Dunkelblau und ein dem Schwarz gleichendes tiefes Mangan-

-violett; Schwarz und Blau auf hellem Putzgrund iit der vorherrfchende Farben-

accord; fehr häufig Ptehen Schwarz und Türkisblau zufammen.

Die Infchriften‚ die zumeift weifse Buchftaben auf blauem Grunde oder um-

gekehrt blaue Buchftaben auf Weifs aufweifen, bilden gröfsere Thonplatten; ge-

legentlich erfcheint auch die Polygonfliefe. Die Verblendziegel find theils kleine

Handbuch der Architektur. 1. 4. 5
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Koniah.


